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					Kein Apfelmus? Kurt ist empört. Der königliche Obstgarten wurde geplündert, von einem gefräßigen Obstdrachen. Und der soll auch noch ein entfernter Verwandter von Kurt sein. Unmöglich! Das grummelige Einhorn und seine Freunde wollen den Vielfraß stellen. Eine gewaltige Portion Wassermagie soll den Drachen verjagen. Doch wer sich mit Drachen anlegt … lernt fliegen.
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					Für Hannah, die erste Kurtisane ♥

				

					1. Romantik

				»Ach Kurt«, sagt P. »Es ist so romantisch hier!« Das Zweihorn blickt verzückt um sich. »Der strahlend blaue Himmel, die rotgoldenen Blätter, die überall von den Bäumen schweben, die laue Herbstsonne, die sich im Wasser des Teichs spiegelt …«
»Hmhm«, macht Kurt und wühlt mit seinem Horn im dichten Laub. Blauer Himmel und Herbstsonne gut und schön, aber die runtergefallenen Blätter erschweren es ungemein, die letzten Sumpfdotterblumen des Jahres zu finden.
»Ha!«, ruft Kurt triumphierend. Mit einem Wisch seines Horns hat er tatsächlich noch eine ganze Insel der gelben Blütenköpfe freigelegt.
»Oh Kurt!«, seufzt P. »Sind die gelben Blümchen nicht einfach zauberhaft! Wie kleine Sonnen!«
Kurt kann nicht antworten, denn er hat das Maul voll mit kleinen Sonnen.
»Ich hätte gern eine Blume, um sie mir hinters Ohr …«
»Warte, ich höre nichts, wenn ich kaue.« Er nimmt einen ordentlichen Schluck aus dem Teich, um die letzten Blütenblätter runterzuspülen. »Was hast du gesagt?«
»Vergiss es«, erwidert P. und klingt nicht mehr ganz so verzückt.
»Ist gut«, meint Kurt und sucht weiter nach Sumpfdotterblumen.
P. seufzt. »Kurt?«, fragt sie dann. »Bist du denn gar nicht romantisch?«
»Weiß nicht«, brummt Kurt. »Ich mag keine braunen Blätter, wenn du das meinst.«
[image: Unter blauem Himmel und  goldbraunen Bäumen gehen P. und Kurt durch Herbstlaub.]Kurt hasst den Herbst. Langsam, aber sicher versiegen alle Quellen des Glücks, bis es im Winter schließlich gar nichts mehr gibt: keine Sumpfdotter- oder andere Blumen, keinen Klee, keinen Löwenzahn, keine Him-, Erd-, Brom-, Heidel- oder sonstige Beeren. Einhörner verhungern nicht, weil Magie in ihren Adern pulsiert, aber das Leben macht einfach weniger Spaß, wenn es nichts Schönes zu essen gibt.
»Romantisch ist, wenn man andere an seinen Sumpfdotterblumen teilhaben lässt«, erklärt P., pflückt vorsichtig ein gelbes Blümchen und lässt es vor Kurt auf den Grasboden sinken.
»Das ist nicht romantisch, sondern ungeschickt«, meint Kurt und zerkaut rasch das Blümchen, bevor P. es vielleicht zurückhaben will.
[image: Romantisch verliebt blickt P. auf Kurt, der eine Sumpfdotterblume verspeist.]»Nein«, sagt P. geduldig. »Romantisch ist, wenn man liebevolle Gefühle hat und nicht dauernd an Essen denkt.«
Kurt ist verwirrt. Wenn er liebevolle Gefühle hat, denkt er eigentlich immer an Essen.
Für Apfelmus zum Beispiel hat er richtig starke Gefühle. Prinzessin Floh hat versprochen, am Nachmittag vorbeizukommen und ihm frisches Apfelmus aus der königlichen Küche mitzubringen.
»Vielleicht bin ich ja auf eine spezielle Art romantisch«, meint Kurt und denkt an all das leckere Obst, das im Garten des Palastes gerade reif wird. Äpfel und Birnen, Zwetschgen und dazu noch die leckeren Walnüsse.
Kurt schnuppert. Das einzig Gute am Herbst sind die Pilze! Seine Nase hat Vanillekrautröhrlinge geortet, seine Lieblingspilze. Er wühlt sich durch das Laub. Ha! Da ist ein richtig großer! Kurt will schon zubeißen, als auf dem Pilz plötzlich eine graue, spitze Nase auftaucht und ihn zwei klitzekleine schwarze Knopfaugen anstarren.
Kurt wiehert erschrocken auf und springt so plötzlich zur Seite, dass P. nicht mehr ausweichen kann und einen heftigen Schubs kriegt.
»Heee!«, ruft sie empört. »Was war das denn?«
»Hast du sie nicht gesehen?«, fiept Kurt mit einer Stimme, die viel höher ist als sonst.
»Wen gesehen?«, fragt P. verblüfft, und Kurt fällt gerade noch rechtzeitig ein, dass es seiner nicht würdig ist, vor einer Maus zurückzuzucken.
Er deutet also mit seiner Hornspitze auf die vermutlich letzten Gänseblümchen des Jahres. »Du wärst hier beinahe draufgetrampelt!«, erklärt er.
»Gänseblümchen!«, ruft P. »Wie hübsch! Ach, ich liebe Blumen!«
»Die sind delikat und fördern die Verdauung«, erklärt Kurt. Zur Bekräftigung rülpst er ein wenig. »Luft raus, Gänseblümchen rein«, meint er zufrieden und setzt diesen Plan auch gleich in die Tat um.
»Du bist wirklich auf eine sehr spezielle Art romantisch«, murmelt P.
Kurt rupft noch mehr Gänseblümchen aus und konzentriert sich aufs Kauen, um sich von der Erinnerung an die Maus abzulenken. Die Blätter der Blümchen machen ihn immer etwas schläfrig, aber außer Apfelmus essen hat er heute schließlich nichts weiter vor.
»Sieh mal, Kurt«, ruft P. plötzlich. »Die Seerose da kommt direkt auf uns zu!«
»Blödsinn«, gibt Kurt zurück und stöbert weiter. »Seerosen kommen auf niemanden zu.«
»Diese schon!«, sagt P., und Kurt hebt endlich den Kopf. Tatsächlich! Die einzige verbliebene Seerosenblüte des Teiches bewegt sich zielstrebig auf Kurt und P. zu, und als sie ganz, ganz nahe ist, beginnt sie, langsam aus dem Wasser zu schweben, bis vor P.s Nüstern.
»Die schönste Rose des Teiches für das schönste Zweihorn des Waldes!«, erklingt Freds Blubberstimme. Der Ninja-Goldfisch wird von den Blütenblättern der Seerose fast vollständig verdeckt.
[image: Eine Seerosenblüte auf dem Kopf und ein Blatt im Maul, schwimmt Fred heran.]Kurt möchte einwenden, dass es sich um die letzte Rose des Teiches und das einzige Zweihorn des Waldes handelt, aber dann steigt ihm wieder der Duft der Vanillekrautröhrlinge in die Nase, und er wendet sich Wichtigerem zu.
»Oh Fred«, haucht P. und pflückt die Seerosenblüte vom Kopf des Ninja-Goldfisches. »Eine Rose! Wie romantisch!«
»Wenn meine Flosse durch die Wogen wedelt
und Zweihorns Schönheit meinen Tag veredelt«,
deklamiert Fred,
»dann denk ich so für mich allein,
hier bin ich Pöt, hier will ich’s sein!«
»Bravo, bravo!«, jubelt P.
»Es heißt Po-et, nicht Pöt«, erklärt Kurt.
»Bei allem Respekt, Sir Einhorn«, erwidert Fred. »Hierbei handelt es sich um dichterische Freiheit zugunsten des Versmaßes. Ich wage zu behaupten, dass ich in Bezug auf romantische Poesie von uns beiden der größere Experte bin.«
»Oh ja!«, sagt P., vielleicht ein bisschen lauter als notwendig.
Plötzlich ist der Luftraum über ihnen erfüllt von aufgeregtem Tschilpen. »Nicht zu glauben! Es ist unerhört, eine Frechheit, nein, eine Gemeinheit, und zwar eine riesige!«
»Reg dich ab, Trill«, sagt Kurt, als der kleine Vogel nun hektisch vor seiner Nase herumflattert. »So schlimm wird’s schon nicht sein.«
»Ist es wohl!«, erwidert Trill mit Nachdruck. »Schlimm, schlimmer, am schlimmersten!«
»So schlimm?«, fragt P. mitfühlend. »Hat Floh etwa wieder beim Kartenspielen gemogelt?«
»Schlimmer!«, piept Trill und plustert empört sein rot-graues Gefieder auf.
»Hat dich einer meiner frechen Jungfische nass gespritzt?«, fragt Fred.
»Viel schlimmer!«, tiriliert Trill in den höchsten Tönen.
»Hat Tüdelü wieder Kleiner Furz zu dir gesagt?«, fragt Kurt und unterdrückt ein Grinsen. Er weiß, dass sein kleiner gefiederter Freund einen Hang zu Übertreibungen hat.
»Schlimmer«, ertönt da die atemlose Stimme von Floh, die eben angelaufen kommt. Und nun stellt Kurt die Ohren auf, denn wenn die Prinzessin etwas schlimm findet, dann ist es das auch. Sie neigt zu Übertreibungen ebenso wenig wie zu unpraktischen rosa Kleidern. »Jemand hat den königlichen Obstgarten bestohlen!«
[image: Hektisch und aufgebracht nähern sich Floh und Trill den drei Freunden am Bach.]OEBPS/images/logo.png
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